
Natureculture Sammlungspräsentation
vom 13. Juni–21. September 2021

Die aktuelle Sammlungspräsentation in der Fondation Beyeler nimmt
Bezug auf die Ausstellung Life von Olafur Eliasson und befasst sich mit
dem Verhältnis von Natur und Kultur in der Kunst. Im Fokus stehen Samm-
lungswerke der modernen und zeitgenössischen Kunst, in denen Mensch,
Tier und Pflanzen thematisiert werden. Auf vielfältige Weise werden in
Landschaften, Stillleben und Portraits Beziehungen zur Umwelt sichtbar.

Ausgestellt werden über 100 Kunstwerke des 19., 20. und 21. Jahr-
hunderts von namhaften Künstlern und Künstlerinnen. Neben
Meisterwerken und wichtigen Werkgruppen von Claude Monet, Vincent
van Gogh, Ferdinand Hodler, Pablo Picasso, Henri Matisse, Alberto
Giacometti, Louise Bourgeois, Mark Rothko, Sigmar Polke, Roni Horn,
Peter Doig, Philippe Parreno, Tacita Dean und Wolfgang Tillmans sind
auch selten zu sehende Arbeiten und Neuerwerbungen integriert. Die
modernen und zeitgenössischen Kunstwerke in den Medien Malerei,
Skulptur, Fotografie, Zeichnung und multimediale Installation zeigen ein
vielfältiges Bild der Beziehung von Natur und Kultur. Die Ausstellung ist die
einzige Sammlungspräsentation in der Fondation Beyeler in diesem Jahr
und die seit langem umfangreichste. Sie bietet die seltene Gelegenheit
einen wesentlichen Teil der renommierten Sammlung ausgestellt zu sehen.
Die Ausstellung bespielt insgesamt zwölf Säle.

#BeyelerCollection

Installationsansicht «Natureculture» in der
Fondation Beyeler, Riehen/Basel, 2021.
Foto: Mark Niedermann

Museen

Genuss ohne Verdruss

www.museenbasel.ch

Von Harmonie und Ekstase.
Musik in den frühen
Kulturen

18. April–19. September 2021

Die Ausstellung widmet sich der vielfältigen
Verwendung von Musik in der Antike.

Antikenmuseum Basel
und Sammlung Ludwig
St. Alban-Graben 5, 4010 Basel
Tel. 061 201 12 12
Di, Mi, Sa u. So 11–17 Uhr
Do u Fr. 11–22 Uhr
Gratiseintritt: Do, Fr ab 17 h,
Sa u. So ganztags
www.antikenmuseumbasel.ch
info@antikenmuseumbasel.ch

Wo Krokodile an der Decke hängen

Drachenblut, Einhornpulver,
Schlangenhaut – Heilmittel aus
früheren Zeiten.

Pharmaziemuseum
Basel
Totengässlein 3
Tel. 061 207 48 11
Di – So 10–17 Uhr

www.pharmaziemuseum.ch
info@pharmaziemuseum.ch

Impasse Ronsin. Mord, Liebe und
Kunst im Herzen von Paris

Leu Art Family. Caresser la peau du ciel

Bruce Conner. Light out of Darkness

« le Définitif – c’est le Provisoire »
Neue Sammlungspräsentation
MuseumTinguely

MuseumTinguely
Paul Sacher-Anlage 1
Tel. 061 681 93 20
Di–So 11–18 Uhr
www.tinguely.ch

Ausstellung Making the World.
Gelebte Welten
bis 23.1.2022

Sonntag, 25. Juli 2021
11.00–12.00 Uhr
Führung: Making the World

Museum der
Kulturen Basel
Münsterplatz 20
4051 Basel
Tel. 061 266 56 00
Di–So 10–17 Uhr
1. Mi im Monat: 10–20 Uhr
www.mkb.ch, info@mkb.ch

(Sonderausstellung
Bewegte Welt – Steiff überrascht
und fasziniert)
Beeindruckende mechanische
Schaustücke der Firma Steiff.
Alle in Bewegung zu bestaunen.
Die ältesten aus den 1920ern „Wochen-
Ende imTier-Reich“ Wellness fürTiere ;)

Spielzeug-Welten
Museum Basel
Steinenvorstadt 1
Tel. 061 225 95 95
Di–So 10–18 Uhr
www.swmb.museum

Wir haben wieder zu den normalen Zeiten geöffnet. Auch
Gruppenführungen unter der Woche «à la Corona»
können wieder gebucht werden.
Die Dauerausstellung ist fast in Gänze zugängig, bei der Sonder-
ausstellung (verlängert bis August 2021) gibt es Beschränkungen.
Bitte beachten Sie die Corona bedingten Einschränkungen für
Besuche auf unserer Homepage https://anatomie.unibas.ch/
museum/. Es finden keine Sonntagsführungen statt.

Anatomisches
Museum Basel
Pestalozzistrasse 20
4056 Basel
Tel. 061 207 35 35
Mo–Fr 14–17 Uhr
So 10–16 Uhr
http://anatomie.unibas.ch/museum
E-Mail: Museum-Anatomie@unibas.ch

«Natureculture»
Sammlungspräsentation

Fondation Beyeler
Baselstrasse 101
4125 Riehen
Tel. 061 645 97 00
www.fondationbeyeler.ch
info@fondationbeyeler.ch

Täglich ausser Montag
Ausstellung ERDE AM LIMIT

Naturhistorisches
Museum Basel
Augustinergasse 2
4051 Basel
Tel. 061 266 55 00
Di–So 10–17 Uhr
www.nmbs.ch
nmb@bs.ch

Big City Life
13.2.–15.8.2021
Sonntagsführung mit Judith Schifferle
Sonntag, 25.7.2021, 14.00 Uhr
Sommer Workshop: Comic Jam
Mittwoch, 4.8.2021, 14.00–17.00 Uhr
Anmeldung unter info@cartoonmuseum.ch
oder 061 226 33 60

Cartoonmuseum
Basel
St. Alban-Vorstadt 28
Tel. 061 226 33 60

Di–So, 11–17 Uhr

www.cartoonmuseum.ch
info@cartoonmuseum.ch

Erotik

Aesch: süsse kleine Zuckerpuppe 24 j. dauerg.
zum vernaschen, A-Z. Bis Sam. Heisse Fantasien
076 469 02 09

prosenectute.ch
IBAN CH91 0900 0000 8750 0301 3

Gemeinsam stärker.

Für Stubenhocker.
Das aktuellste
TV-Programm.

Kino.Programm.
blue Cinema Capitol www.bluecinema.ch
Steinenvorstadt 36, Basel
0900 556 789 CHF 1.99/Anruf + CHF 1.99/Min., ab Festnetz

blue Cinema Capitol 1

Von Kirk De Micco, Chris Sanders

Die CrooDs – Alles Auf AnfAng 6/4
Mi 14.15 Uhr e/d/f

Von Cate Shortland,
mit David Harbour, Florence Pugh

BlACkWiDoW 12/10
täglich 17.00/20.15 Uhr e/d/f

blue Cinema Capitol 2

Von Justin Lin, mit Vin Diesel, Tyrese Gibson

fAst & furious 9 Premiere 12/10
täglich 17.15/20.30 Mi 14.00 Uhr e/d/f

kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

Aufgrund der aktuellen lage (Covid19) gelten
besondere Bedingungen:
– Zur Zeit keine reservationen möglichen,
weder online noch telefonisch.

– tickets bitte direkt online unter:
www.kultkino.ch kaufen.

– Bitte nur im Ausnahmefall tickets im
Vorverkauf zu einer randzeit beziehen.»

Menschlich, allzu menschlich! Wer Erfolg hat,
erkennt seine wahren Freunde.

le Bonheur Des uns...
Vorpremiere mittags.kino 8/12
täglich 12.15 Uhr f/d

Ein Film über geheime Kräfte, die
eine Familie bindet.

lACCi Premiere 12/14
täglich 13.45/18.00/21.00 Uhr i/d

«Ein kluger, leuchtender Film, der zum
Lachen bringt und gleichzeitig tief bewegt.»
(Diario Sur)

lA BoDA De rosA Premiere 8/12
täglich 14.20/18.40 Uhr ov/d/f

Bruno verwickelt Daniel in einen Small Talk.
Mit jeder Minute dieses seltsamen Gesprächs
wächst Daniels Verwunderung.
Und seine Angst.

neBenAn Premiere 12/10
täglich 14.30/16.30/18.30/20.30 Uhr D

sChWeiZer WettBeWerB ii:
Die Zukunft ist jetZt 1.Wo. 16/14
Mi 18.30 Uhr ov/e

sChWeiZer WettBeWerB iii:
Willkommen im ABseits 1.Wo. 16/14
Mi 20.30 Uhr ov/e

«Ein bittersüsses Drama über die Gefahr,
am eigenen Leben vorbeizuleben»
(Zurich Film Festival)
seiZe PrintemPs 2.Wo. 16/14
täglich 16.15 Uhr f/d

«Der bisher beste Film von Dominik Graf!»
(Die Welt)
fABiAn oDer Der gAng
Vor Die hunDe 3.Wo. 12/14
täglich 20.15 Uhr D

«Eine toll gespielte Geschichte einer
erfrischend neurotischen Zürcher Goldküsten-
Dynastie und ihrer polnischen Krankenpflegerin.»
watson.ch
WAnDA, mein WunDer 7.Wo. 12/10
täglich 18.00 Uhr ov/d

neues kino www.neueskinobasel.ch
Klybeckstr. 247, Basel
061 693 44 77

keine Vorstellung

freiluftkino im ostquai www.neueskinobasel.ch
Hafenstr. 25, Basel

Von Charles Chaplin,
mit Charles Chaplin, Mack Swain
the golD rush
Mi 21.30 Uhr stumm mit engl. Zwischentiteln

stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

sommerPAuse Bis 25. August 2021

mascotte www.cinesex.ch
Elisabethenanlage 7, Basel
061 271 24 55
Nonstop von 10.00–22.00 Uhr

Nonstop von 10–22 Uhr 3 Kino-Säle / nur 1 Eintritt! Ab 18 J

Wöchentlich 3 neue Sex-Filme – Diskret alleine oder zu zweit

Digitale Einzel- und Luxus-Doppelkabinen!

1000 Filme zur Auswahl –

Immer die neusten Filme zu Ihrem Vergnügen!

Verabreden auf www.cinesex.ch

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
0049 7621 98 69 91

Von Alexs Stadermann

100%Wolf 0/0

Mi 14.00 Uhr D

Von Justin Lin,
mit Vin Diesel, Michelle Rodriguez,
Jordana Brewster

fAst & furious 9 Premiere 12

täglich 16.45/19.30/19.45
Mi 14.10/16.30 Uhr D

VonWill Gluck,
mit Rose Byrne, Domhnall Gleeson,
David Oyelowo

Peter hAse 2 – ein hAse
mACht siCh Vom ACker 0/0

Mi 14.15 Uhr D

Von Joel Crawford

Die CrooDs – Alles Auf AnfAng 0/0

Mi 14.30/17.30 Uhr D

Cate Shortland, Scarlett Johansson,
Florence Pugh, Rachel Weisz

BlACkWiDoW 12

täglich 17.10/20.00 Mi 14.45 Uhr D

Von Malcolm D. Lee,
mit LeBron James, Don Cheadle, Cedric Joe

sPACe jAm:
A neW legACy Premiere 6

täglich 16.45 Uhr D

Von AdamWingard,
mit Alexander Skarsgård, Millie Bobby Brown,
Rebecca Hall

goDZillA Vs. kong 12

täglich 19.15 Uhr D

Von Michael Chaves,
mit Patrick Wilson, Vera Farmiga,
Ruairi O’Connor

Conjuring 3:
im BAnn Des teufels 16

täglich 19.40 Uhr D

monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

BetrieBsferien Bis 10. August

sputnik im marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

keine Vorstellungen

kinooris www.kinooris.ch
Kanonengasse 15, Liestal
061 922 06 12

Von Kirk De Micco, Chris Sanders
Die CrooDs – Alles Auf AnfAng 6/4
Mi 15.00 Uhr D

Von Cate Shortland,
mit David Harbour, Florence Pugh
BlACkWiDoW 12/10
täglich 17.00 Uhr D

Von Justin Lin, mit Vin Diesel, Tyrese Gibson
fAst & furious 9 Premiere 12/10
täglich 20.00 Uhr D

sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Sechs Fremde begeben sich auf die
bekannteste Pilgerreise der Welt.
CAmino skies 8/6
Mi 18.00 Uhr e/d/f

Eine lebensfrohe feministische Komödie
um die 45-jährige Rosa, die ihr Leben
in die Hand nimmt.
lA BoDA De rosA Premiere 8/6
Mi 20.15 Uhr sp/d/f

Palace www.palacesissach.ch
Felsenstr. 3a, Sissach
061 971 70 69

Von Kirk De Micco, Chris Sanders
Die CrooDs – Alles Auf AnfAng 6/4
täglich 16.00 Uhr D

Von Lee Isaac Chung, mit Steven Yeun, Yeri Han
minAri 10/8
täglich 18.00 Uhr kor/E/d/f

Von Justin Lin, mit Vin Diesel, Tyrese Gibson
fAst & furious 9 Premiere 12/10
täglich 20.30 Uhr D

Eine liebevolle und mitreissende Geschichte
über Familie und kulturelle Werte.

minAri 2.Wo. 10/12
täglich 16.20/21.00 Mi 12.10 Uhr ov/d/f

«Der Film ist scharf wie ein geschliffener
Diamant – witzig, hoffnungsvoll, ironisch,
aufrichtig und durchtrieben zugleich.»
The Playlist

iCh Bin Dein mensCh 3.Wo. 12/10
täglich 11.45/15.50/18.45 Uhr D

Die Geschichte des Black Panther-Anführers
Fred Hampton und die des Mannes, der ihn
für das FBI betrügen soll.

juDAs AnD the BlACk messiAh
3.Wo. 12/14
täglich 16.10 Uhr e/d

«Enthüllt das Verborgene einer scheinbar
perfekten Gesellschaft.» (cineuropa)

sPAgAt 4.Wo. 12/10
täglich 12.00 Uhr ov/d/f

Die Geschichte des schmerzhaften Zerfalls
eines Mannes, der einst stark und überschwänglich
war und dessen Realität nach und nach
vor unseren Augen zerfällt.

the fAther 4.Wo. 12/14
täglich 12.00/16.30/20.15 Uhr e/d/f

Ein Roadmovie mit Bildern von betörender
Schönheit der zeigt, dass der Reichtum des
Menschen seine Mitmenschen sind.

nomADlAnD 6.Wo. 6/12
täglich 14.00/18.50/20.45 Uhr e/d/f

Das visuell spektakulärste und deshalb
kinotauglichste aller Asterix-Abenteuer
nach den beliebten Comics von René Goscinny
und Albert Uderzo.

Asterix Bei Den
olymPisChen sPielen kinder.kino
Mi 14.00 Uhr D

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

sChWeiZer WettBeWerB i:
geister Der Dämmerung 1.Wo. 16/14
Mi 16.30 Uhr ov/e

Wissen, was im Kino läuft | 21.07.2021 | baz.ch/kino

Dank der cleversten
Immobiliensuche der Schweiz.

Lass dich finden.
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Region
Mittwoch, 21. Juli 2021

Daniel Wahl

Wegen sexuellen Übergriffs ist
ein Lehrer an der Fachhochschu-
leNordwestschweiz (FHNW), am
Institut Jazz in Basel, freigestellt
worden. Offenbar hatte sich der
Leiter Bernhard Ley über Jahre
mit demProblemmusiker arran-
giert. Nachdem die BaZ den Fall
publiziert hatte,wurde gleich der
nächste Fall öffentlich: Die
FHNW musste in diesem Jahr
vomKantonsgericht gezwungen
werden, einen Schüler zur Ab-
schlussprüfung zuzulassen. Die
Schule liess nämlich alle rechtli-
chen Spielregeln vermissen, als
sie ihren Studenten aus dem In-
stitutwerfenwollte. Der zustän-
dige Institutsleiter vom Hyper-
werk inMünchenstein setzte sich
sogar über den internen Ent-
scheid der Beschwerdekommis-
sion hinweg, die ihn aufgefordert
hatte, den Schüler zu seiner
20-minütigenAbschlusspräsen-
tation zuzulassen.

Landrätin Regina Werthmül-
ler (parteilos)wundert sich nicht.
Schon vor rund einem Jahr hat-
te die Kantonspolitikerin erfah-
ren, dass die Unzufriedenheit der
Studenten amPädagogischen In-
stitut der FHNW gross ist. Die
entsprechenden Umfragedaten
erhielt sie heimlich zugespielt,
nachdem die FHNW die Umfra-
gewerte ihr gegenüberunterVer-
schluss gehalten hatte.

«Probleme schöngeredet»
Die Resultate sind dramatisch:
In den wichtigen Disziplinen
«Verknüpfung von Theorie und
Praxisanteilen», «Erwerben be-
rufsrelevanter Funktionen» und
«Praxisorientierung in der Lehre
und imLehrangebot», die alle die
Praxisrelevanz betreffen, erhielt
die Pädagogische Hochschule
(PH) die Note 3,2 oder tiefer. Da-
mit schnitt die PH im Jahr 2020
noch schlechter ab als 2018.

Nach den neusten Schlagzei-
len zur FHNWan anderen Insti-
tuten doppelt Werthmüller mit

einempolitischenVorstoss nach,
den sie nun in der Sommerpause
auf der Website der Starken
Schule beider Basel publiziert
hat. «Die FHNW hat seit Jahren
ein ernstes Problem und ist
offensichtlich nicht fähig, die
unbefriedigende Situation zu
verbessern. Seit Jahren redet sie
das Problem schön. Einewesent-
liche Verbesserung konnte die
Hochschule bis heute nicht er-
zielen», begründet sie.

Ihren Fragen zufolgemuss die
FHNWgröbere Baustellen haben.
So erkundigt sie sich beispiels-
weisenachAnzahlMobbingfällen
und Personalschwierigkeiten, im
Speziellen auch nach Lohnun-

stimmigkeiten. Vor dem Hinter-
grund von Meldungen aus der
Schule will die Pädagogin auch
wissen, wie viele Lehrende und
Studierende wegen Burn-outs
und dergleichen in psychiatri-
scherBehandlung oder krankge-
schrieben sind oder waren. Es

gibt Fragen zu möglicherweise
fehlendem Datenschutz, zu feh-
lenden Mitarbeitergesprächen
und zu Titelbluff. Zahlreiche
FHNW-Lehrer erhalten, so der
Vorwurf, nach bis dato unbe-
kannten Spielregeln den «Pro-
fessor», jedenfalls ohne eine Ha-
bilitation vorlegen zu müssen.

Fehlleistungen verschwiegen
Es handle sich um eine «sehr
breite Palette verschiedenerThe-
men», schreibt die FHNW, wel-
cher der neue politischeVorstoss
Werthmüllers nicht entgangen
ist. «Sofern eine entsprechende
Interpellation im Landrat einge-
reicht wird»,werde derVorstoss

im Rahmen der definierten Ver-
fahren und durch die zuständi-
gen Behörden beantwortet.

Die Einschätzung einer Prob-
lemschule teilen grossmehrheit-
lich die Leser von «20 Minuten»
und der BaZ in ihren Kommen-
taren.«Dagibt es haarsträubende
Geschichtenwie Sand amMeer»,
schreibt eine Leserin. Auch ein
Vater eines Studenten hinterliess
eine Botschaft, die willkürliche
Spielregeln an der FHNWandeu-
ten. Auf BaZ-Anfrage hält er sei-
ne Informationen aber zurück:
«Sie werden von mir keine An-
gaben erhalten, trotzVerschwie-
genheit und Quellenschutz.» Er
wolle den Abschluss seines

Sohns nicht gefährden: «Mein
Sohn ist mir in dieser Phase
wichtiger als alle anderen Ereig-
nisse.»

Offenbar rechnen Studenten,
die Beschwerde einreichen, tat-
sächlichmit einemRacheakt der
FHNW bei den Abschlussprü-
fungen. «Diese Angst ist nicht
unbegründet», erklärt JürgWie-
demann, Gründer der Starken
Schule beider Basel, der einige
Meldungen entgegengenommen
hat. «Es besteht eineAngstkultur.
Zu gross sind die Befürchtungen
der Studierenden, es könnte für
sie negative Konsequenzen ha-
ben, wenn sie öffentlich Kritik
ausüben.»

An den Volksschulen moti-
vierten die Lehrpersonen ihre
Schützlinge, sich eine eigene
Meinung zu bilden und diese
offen zu vertreten, unabhängig
davon, ob diese mit derjenigen
der Lehrpersonen übereinstim-
me.Aber die PädagogischeHoch-
schule generiere eine Angstkul-
tur, unterdrücke den Meinungs-
bildungsprozess undverhindere
so, dass unhaltbare Zustände
und Fehlleistungen an die Öf-
fentlichkeit gelangen.

Kritik an «Machtgebaren»
«Auf demBüro derStarken Schu-
le beider Basel erhalten wir in
regelmässigen Abständen Kritik
zu organisatorischerÜberforde-
rung, wenig sinnvollen Unter-
richtsinhalten bis zu einem
unerträglichen Machtgebaren»,
sagt Alina Isler, Geschäftsführe-
rin der Starken Schule.Auch auf-
grund dieser Kritik hat sie sich
entschieden, die Pädagogische
Hochschule in Bern und nicht die
PH an der FHNW zu besuchen.

Zur Frage, ob die FHNW
Schwächen erkenne, reagiert sie
nur allgemein: «Die FHNWprüft
bestehende Prozesse und Struk-
turen fortlaufend undhinterfragt
sie kritisch dort, wo es nötig
ist.» Auf ihrenVorstoss erwartet
Regina Werthmüller präzisere
Antworten.

«Die Fachhochschule hat ein ernstes Problem»
Fundamentalkritik an der FHNW Erst gab es sexuelle Übergriffe, dann wurde ein Student widerrechtlich ausgesperrt. Jetzt legt ein Vorstoss
von Landrätin ReginaWerthmüller nahe, dass die Fachhochschule Nordwestschweiz schon länger schlechte Umfragewerte hat.

Die FHNW hat Studierende über Jahre einem Problemlehrer ausgesetzt – bis er überführt wurde. Foto: Daniel Wahl

«Es besteht eine
Angstkultur unter
den Studierenden.»

JürgWiedemann
Gründer der Starken Schule
beider Basel

Kiloweise Lösungsmittel, Sham-
poo oder Medikamente: Noch
immer verdrecken Mikrosubs-
tanzen viele Baselbieter Gewäs-
ser, obschon der Kanton das seit
langem ändern will. Im Landrat
wurden dazu in der Vergangen-
heit mehrere Vorstösse behan-
delt. Grösstenteils ist sich das
Parlament einig: Abhilfe bringt
vor allem der Einbau einer vier-
ten Reinigungsstufe in den Ab-
wasserreinigungsanlagen (ARA).

Im Gegenzug sollen die klei-
nen,veraltetenKläranlagen dicht-
gemachtwerden,weil dort diese
neuartigenTechniken nichtmehr
oder nur mühsam eingebaut
werden können.

Davon ist hauptsächlich das
Oberbaselbiet betroffen. Dessen
Schmutzwasser soll in Zukunft
direkt in eine grosse, kantonale
Kläranlage geleitet werden, in
der es möglichst professionell
und umweltfreundlich aufberei-
tetwird.DieseAbsichten stossen
jedoch auf Kritik. Verena Heid,
Gemeindepräsidentin vonTitter-

ten, befürchtet durch die Auf-
hebung der kleinen Kläranlagen
künftig ausgetrocknete Bäche
und dadurch eine Verschlechte-
rung des Trinkwassers – gerade
kleine Gemeinden sind aufWas-
serquellen angewiesen.

90 Prozent Abwasser im Bach
Ihre Besorgnis geht auf eine
Landratsvorlage vom 13. April
zurück, in der die Bau- und Um-
weltschutzdirektion (BUD) dem
Parlament beantragt, die beiden
Kläranlagen in Bubendorf und
Niederdorf aufzuheben und das
Abwasser aus demOberbaselbiet
neu nach Füllinsdorf abzuleiten.
Danach sollen die kleineren An-
lagen in weiteren Gemeinden
dasselbe erleben, schreibt die
BUD und fordert für das Projekt
eine Ausgabebewilligung von
rund 5,3 Millionen Franken.

Auch Titterten mit seinen
rund 400 Einwohnerinnen und
Einwohnern hat seit 1968 eine
Kläranlage, die demnächst abge-
schafft werden soll. Das dortige

Klärwasser fliesst direkt in den
nahen Flüegrabenbach. Gemäss
den kantonalen Behörden ist die
Wasserqualität ungenügend.

Heid sagt dazu: «Tatsächlich
wird der Flüegrabenbach zuneh-
mend durch das direkt eingelei-
teteAbwasser aus derKläranlage
verschmutzt.» Dieser Umstand

könne häufig auch mit der eige-
nen Nase festgestellt werden –
ganze 90 Prozent des Bachwas-
sers stammenaus derKläranlage.
Doch: «Mit einer Aufhebung ist
uns nicht geholfen, denn da-
durch würde man unser Bächli
im Naturschutzgebiet einfach
austrocknen», moniert sie.

Die Gemeindepräsidentin er-
klärt, dass es früher sogenannte
Schönungsteiche gegeben habe,
durch die das Abwasser zuerst
geleitet und gereinigtworden sei.
Doch dieseTeiche hätte das kan-
tonale Amt für Industrielle Be-
triebe (AIB) vor einigen Jahren
von der Kläranlage abgehängt.
«Die ungenügende Wasserqua-
lität hat ganz sicher auch damit
zu tun», sagt Heid und fragt sich,
weshalb man nicht wieder eine
ähnliche Art der Gewässerreini-
gung betreiben könne.

Kantonsbehördemauert
Dazu sagt ein Sprecher der BUD
auf Nachfrage der «Basler Zei-
tung» einzig: «Auf Ihre konkre-
ten Fragen in Zusammenhang
mit der Aufhebung der ARA Tit-
tertenmöchtenwir zum jetzigen
Zeitpunkt nicht näher eingehen.»

Heid bezweifelt, dass die zen-
trale Kläranlage in Füllinsdorf
die einzige und richtige Lösung
sei. «Der Kanton hat sein Gross-
projekt, wofür unser Bach und

andere kommunale Gewässer
künftig geopfert werden müss-
ten. Das ist zumindest fragwür-
dig», sagt sie und fügt an: «Nach
der Aufhebung unserer Kläran-
lagewürde dasAbwasservonTit-
terten in Füllinsdorf gereinigt
werden. Man vergegenwärtige
sich die Strecke, die es fliessen
müsste.»

Heid geht von rund 25 Kilo-
metern aus. Bei Trockenwetter
würden sich viele Schmutzstof-
fe in der Kanalisation ablagern,
worauf sich alle möglichen Kei-
me entwickeln könnten, sagt sie.
Es wäre ein Riesenaufwand mit
entsprechenden Kosten nötig,
um den langen Kanal regelmäs-
sig zu spülen.

Heid hofft nun, dass sich der
Landrat in der nächsten Session
genaumit der BUD-Vorlage aus-
einandersetzt. «Auchwir kleinen
Gemeinden dürfen unsere Be-
dürfnisse äussern und dafür
ernst genommen werden.»

Benjamin Wirth

Lieber einen stinkenden Bach als gar keinen
Streit im Baselbiet Die Gemeindepräsidentin von Titterten kritisiert den Kanton für Pläne, kleine Klärwerke im Oberbaselbiet aufzuheben.

Die ARA Titterten soll bleiben, fordert die Gemeinde. Foto: Kostas Maros
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